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Sport

REITSPORT  Ostfrieslands Landesmeisterin  mit Doppelsieg

FUßBALL  JSG Blomberg/Dunum schlägt  den SV Großefehn mit 3:1 und zieht am TuS Esens vorbei
te sorgte Ayleen Frick  mit dem 
3:1 schließlich für die Ent-
scheidung und schoss die JSG 
mit ihrem 19. Saisontreffer 
zum Titelgewinn.

Für die JSG Dunum/Blom-
berg spielten: Anna-Lena Eh-
men, Justine Eden, Maline 
Wübbenhorst, Sarah Thölen, 
Lina Jacobsen, Jasmin Janssen, 
Jule Oldewurtel, Anke Schus-
ter, Mahee Hegemann, Ayleen 
Frick, Janice Noormann, Freya 
Ehmen, Deike Kamke, Milena 
Thorwarth und Nina-Marie 
Gerdes. Trainiert wurden die 
B-Juniorinnen von   Julian Ger-
des und Jessica Ehmen.

Es dauerte eine knappe halbe 
Stunde, ehe Jasmin Janssen 
mit dem 1:0 erstmals für Er-
leichterung sorgte. Im An-
schluss blieb die Partie jedoch 
zerfahren und den Gästen ge-
lang wenig später der Aus-
gleich. Die Antwort der JSG 
folgte jedoch prompt:  Jule Ol-
dewurtel stellte nach Vorarbeit  
von Ayleen Frick den 2:1-Pau-
senstand her.

Auch der zweite Durchgang 
verlief ausgeglichen. Torhüte-
rin Anna-Lena Ehmen musste 
ihr ganzes Können  aufbieten, 
um den erneuten Ausgleich zu 
verhindern. Auf der Gegensei-

BLOMBERG/DUNUM/LJA – Die B-
Jugendfußballerinnen der JSG 
Blomberg/Dunum haben sich  
die Meisterschaft in der Ost-
frieslandklasse A gesichert. 
Dank des  3:1-Erfolges über 
den SV Großefehn fingen sie  
noch am letzten Spieltag  den  
TuS Esens ab.  Nachdem das 
Team aus  der Bärenstadt am  
Freitagabend mit einem 4:1-
Auswärtserfolg bei der SG 
Leer/Bingum vorgelegt hatte, 
stand das Team von  Julian Ger-
des und Jessica Ehmen einen 
Tag später in der Pflicht. 

Entsprechend nervös star-
tete die JSG auch in die Partie. 

SPORT AM WOCHENENDE

Das ist los auf den Sportplätzen, 
Straßen und in den Sporthallen.

Wettkämpfe finden 
  in Altjührden statt. 
Teilnehmer in fünf 
Disziplinen gefordert.

ALTJÜHRDEN/HWI – Gute Stra-
ßenboßler gibt es viele. Doch 
Friesensportler, die sowohl 
den Umgang mit der Holz- als 
auch mit der  Gummikugel be-
herrschen und außerdem 
noch mit dem Kloot, dem 
Schleuderball und dem Weide-
boßel umzugehen wissen, sind 
rar gesät. Doch es gibt sie. Am 
Wochenende werden sie in Alt-
jührden bei der Mehrkampf-
meisterschaft des Friesischen 
Klootschießerverbandes ihr 
Können unter Beweis stellen. 

Neben dem Kampf um 
Positionen und Medaillen geht 
es für die Akteure auch darum, 
sich für die anstehenden Euro-
pameisterschaften in Stellung 
zu bringen. Die Teilnahme an 
diesem Großereignis, das im 
kommenden Jahr vom 20. bis 
24. Mai  in Schleswig Holstein 
ausgetragen wird, wird den 
Teilnehmern weiteren An-
sporn geben, sich am Wochen-
ende in Top-Form zu präsen-
tieren, um den FKV-Verant-
wortlichen, die für die EM-Ka-
derplanung verantwortlich 
sind, zu imponieren. Es ist also 
davon auszugehen, dass alle 
teilnehmenden Kreisverbände 

FRIESENSPORT  FKV ermittelt am Wochenende seine Titelträger im Mehrkampf

Gradmesser für die EM

ihre Top-Athleten ins Rennen 
schicken werden, wenn es  um 
die Krone des friesischen Fünf-
kampfes geht.

Weitere Spannung ver-
spricht natürlich auch die tra-

ditionelle sportliche Rivalität 
zwischen dem ostfriesischen 
und oldenburgischen Landes-
verband. Die Zuschauer dür-
fen sich also auf hochinteres-
sante Wettbewerbe freuen. 

Startzeiten und Anfahrtsbe-
schreibungen hat der FKV auf 
seiner Internetseite veröffent-
licht.  
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Sabrina Post wird  am Sonntag für den  Kreisverband Esens   in Altjührden antreten.  Zu den 
fünf Disziplinen gehört auch Schleuderball. BILD: JENS SCHIPPER

Bezirksturnier 
WESTERHOLT/SV – Das Be-
zirksvorranglistenturnier  der 
Tischtennis-Jugend wird am 
Sonntag in Westerholt ausge-
tragen. Mit dabei ist  auch 
Emely Schleichert vom SV 
Ochtersum. Die Spiele begin-
nen  um 10 Uhr. 

KURZ NOTIERTBSC lädt zum 
Paddeln für 
Jedermann ein
FAHNHUSEN/AH – Der BSC Bur-
hafe bietet am Samstag ein  
Paddeln für Jedermann  an. 
Dieses findet im Rahmen des 
Tags der offenen Tür statt. Alle 
Altersgruppen sind am Boots-
haus in Fahnhusen  eingeladen 
sich über den Kajak- und Ka-
nu-Sport zu informieren und 
sich  auszuprobieren. Seit ver-
gangenem Sommer bietet die 
Kanu-Sparte „Stand up padde-
ling“ an, was ebenfalls  auspro-
biert werden kann. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich, 
jedoch ist ein Schwimmnach-
weis notwendig. Als besonde-
rer Höhepunkt findet um 15 
Uhr ein Pappbootrennen der 
Kanu-Jugend statt. Fragen 
rund um das Paddeln für Jeder-
mann werden per E-Mail be-
antwortet.
P@ kanujugend@bsc-burhafe.de

TENNIS

Herren
Bezirksklasse
 TC Grün-Weiß Leer II - TC Esens, 
Sonntag, 10 Uhr. 
2. Regionsklasse
TC Esens II -  Emder TC, Sonntag,
 11 Uhr.
Herren 30
Bezirksklasse
TuS Aurich-Ost - TG Wiesmoor,
 Sonntag, 14 Uhr.
Regionsliga
TC Edewecht - TC Esens, Samstag,
14 Uhr.
Herren 40
Verbandsklasse
TC RW Salzbergen - TG Wiesmoor, 
Sonntag, 14 Uhr. 
Regionsliga
TV Friedeburg - Wilhelmshavener 
SSV, Sonntag, 12 Uhr.
1. Regionsklasse
TG Wiesmoor II - TV Varel II, 
Sonntag,  10 Uhr, 
Herren 50
Bezirksliga
TC Wittmund - TSV  Riepe, 
Sonntag, 11 Uhr.
Regionsliga
TC Esens - Eintracht Ihlow, 
Samstag, 14 Uhr.
2. Regionsklasse
TuS Leerhafe-Hovel - TSV  Riepe II, 
Samstag, 13.30 Uhr.
Damen 30
Regionsklasse
TuS Collinghorst II - TC Esens, 
Sonntag, 9.30 Uhr, 

Friesensport
 Boßeln
Alpha-Schonlau Mixed Cup 
des KBV „Einigkeit“
 Leerhafe, heute ab  17.30 
Uhr, Hoveler Straße.

Fußball
Jubiläumsspiel
Germania Wiesmoor -
 Werder Bremen U 21, 
Samstag, 16 Uhr, 
Ottermeerstadion.

Tennis 
Herren 50 Bezirksliga
 TC Wittmund - TSV  Riepe, 
Sonntag, 11 Uhr, 
Tennisplatz Isums. 

Motorsport
ADAC-Niedersachsen-Cup 
beim MCV Halbemond, 
Sonntag, ab 11.30 Uhr,  
Motodrom Halbemond.

B-Juniorinnen sichern sich am letzten Spieltag die Meisterschaft

Jubel bei der JSG Blomberg/Dunum: Die B-Juniorinnen sind 
Meister der Ostfrieslandklasse A. BILD: PRIVAT

WESTERENDE/KG – Amke Gröt-
trup, Ostfrieslands Landesmeis-
terin   der Vielseitigkeitsreiter, 
hat am vergangenen Sonntag 
einen Doppelsieg auf dem Viel-
seitigkeitsturnier des Reit- und 
Fahrvereins Westerende feiern 
dürfen. Nach ihrem  Titelgewinn 
Ende Mai in Ihlow  punktete die 
junge Berufsreiterin, die für den 
Reit- und Fahrverein Tammin-
gaburg an den Start ging, gleich 
mit mehreren Pferden. „Ich ha-
be spontan nachgemeldet, da 
ich für einige meiner jungen 
Pferde noch Platzierungen 
sammeln muss, um sie für das 
Bundeschampionat zu qualifi-
zieren“, sagt Gröttrup. 

Und die Teilnahme hat sich 
gelohnt: Mit ihrer Stute „Los 
geht’s Fräulein Mücke“ ging sie 
bereits am Sonntagmorgen 
nach einer hervorragenden 
Dressur in Führung. Der Vor-
sprung war so groß, dass es 
trotz zweier Springfehler zum 

Ende des Parcours nach dem 
fehlerfreien Geländeritt zum 
Sieg reichte. Auf „Sappalot-
chen“ belegte Gröttrup am En-
de den zweiten Rang. Platz drei 
ging an Hermann Steffens (RV 
Brookmerland) auf „Bela 
pharm’s Quiri“.

Jan Mulder, Parcourschef der 
Westerender Geländestrecke, 
freute sich über die Teilnahme 
von Gröttrup sowie rund 30 
weiteren Reiter: „Insgesamt bin 
ich mit der Beteiligung in der 
Vielseitigkeit Klasse A zufrie-
den. Von 35 reservierten Plät-
zen gingen 34 an den Start. Das 
ist ein sehr gutes Ergebnis.“  Um 
gute Ergebnisse ging es auch für 
Gröttrup, die ihre Teilnahme in 
Westerende für das kommende 
Jahr schon angekündigt hat. 
„Nach dem Sieg in der Vielsei-
tigkeit bin ich mit meiner Stute 
„Los geht’s Fräulein Mücke“ 
einen guten Schritt weiter in 
Richtung Bundeschampiona-

te.“ Auf ihrem Turnierplan ste-
hen unter anderem noch Viel-
seitigkeitsprüfungen im Juli in 
Westerstede und Ratsede sowie 
im August im Rahmen der We-
ser-Ems-Meisterschaften in 
Vechta. Das ist auch der letzte 
Termin für eine Bundescham-
pionatsqualifikation, aber ein 
Ticket zu der bundesweit wich-
tigsten Veranstaltung für Nach-
wuchspferde hat die Leeranerin 
für ihr Pferd „Dr. Bob“ schon si-
cher in der Tasche. 

Neben der Vielseitigkeit 
Klasse A gab es in Westerende 
am Sonntag auch noch eine 
Vielseitigkeit in der Klasse E, in 
der Petra Jürrens (RFV Leer-
Bingum) auf „Sasuske“ gewann.  

An den Start gingen beim 
Turnier in Westerende  mit 
Mandy Janssen (Klasse A), Ina 
Abken und Mayra Ubben (beide 
Klasse B) auch drei Vielseitig-
keitsreiterinnen vom HPC 
Esens. 

Vielseitigkeit ist gefragt

Auch  Mandy Janssen  vom HPC Esens  ging beim Vielseitig-
keitsturnier in Westerende an den Start. BILD: KARSTEN GLEICH

Kanuten bei
Jugendspielen
erfolgreich
OSNABRÜCK/BURHAFE/AH – Die 
Kanujugend des BSC Burhafe 
hat 16 Teilnehmern  erfolg-
reich an den Jugendspielen 
des Bezirks Weser Ems teilge-
nommen. Der diesjährige 
Ausrichter war der Osnabrü-
cker Kanu-Club.

In vier verschiedene Alters-
klassen aufgeteilt, traten die  
Jugendlichen gegeneinander 
an. Vier verschiedene Land- 
und Wasserspiele forderten 
Geschicklichkeit und Team-
geist. Natürlich durfte am En-
de das Betreuerspiel nicht 
fehlen, bei dem die Kinder die 
Betreuer beim Topfschlagen 
ordentlich nass machen durf-
ten.

Nachdem die Zelte  wieder 
abgebaut waren, fand die Sie-
gerehrung statt. Folgende 
Plätze wurden von den Kanu-
ten des BSC belegt: Altersklas-
se (AK) I: Platz drei, AK II vier-
ter Rang, AK III und IV jeweils 
der erste Platz.
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Die Männer-Hauptklasse 
entscheidet Hendrik 
Rüdebusch für sich. 
Vorsprung beträgt nur 
sieben Punkte.

ALTJÜHRDEN/OSTFRIESLAND/
WBÖ – Schatten – das war es, 
wonach viele Friesensportler 
am vergangenen Wochenende 
Ausschau gehalten haben. 
Der Mehrkampf des Friesi-
schen Klootschießerverbands 
(FKV) in Altjührden litt unter 
den hochsommerlichen Be-
dingungen. Bei Temperaturen 
jenseits der 30-Grad-Marke  
wurde es schwer, die Konzent-
ration hochzuhalten. Und ob-
wohl auf dem Sportplatz im-
mer wieder, bedingt durch 
leichten Wind, der Staub auf-
wirbelte, freuten sich die Ath-
leten über gute Bedingungen.  
An den zwei Tagen gingen 290 
Sportler auf die Bahnen. Der 
Mehrkampf –  die Olympi-
schen Spiele der Friesensport-
ler –  setzt sich zusammen aus 
den fünf Disziplinen Straßen-
boßeln (Holz und Gummi), 
Weideboßeln, Schleuderball 
und Klootschießen.

 Mit jedem Wurfgerät müs-
sen  drei Würfe absolviert wer-
den, wobei die zwei Besten in 
die Wertung fließen.  In jeder 
Altersklasse können aus den 
Kreisverbänden sechs Aktive 
teilnehmen. Für die Mann-
schaftswertung zählen fünf 
Sportler. Jeweils das schlech-
teste Ergebnis der Runde wird 
von einem Werfer gestrichen. 
Für die Teamwertung, mit 
Ausnahme der  beiden Haupt-
klassen Frauen I und Männer 
I, werden jeweils zwei Alters-

MEHRKAMPF  „Olympische Spiele“ der Friesensportler in Altjührden – Klootschießer-Europameisterin Anke Redelfs   gewinnt Silber

Esenser Frauen lösen Wittmund an der Spitze ab

Zweiter wurde Butjadingen 
vor Aurich.

 Bei den Frauen I patzte die 
Titelverteidigerin Ann-Chris-
tin Peters beim Schleuderball-
wurf. Die Ardorferin  reihte 
sich lediglich auf Rang sieben 
ein. So war Platz für eine 
Nachfolgerin. Neue Königin 
wurde Bianca Blum. Die Thee-
nerin knackte mit 623,17 
Punkten als einzige Sportlerin 
die 600-Punkte-Marke. „Den 
krönenden Abschluss habe ich 

kampf gefunden, dafür mit 
Gummi umso besser. Zu dem 
Zeitpunkt war mir klar, dass 
ich auf dem Feld überzeugen 
muss, um ganz oben dabei zu 
sein“, erklärte der 29-Jährige. 
Ludger Ruch (Mentzhausen) 
fehlten mit 830,07 Zählern 
nur sieben Punkte zum Titel. 
Bronze gewann Jelde Eden 
(Willmsfeld).   In der Team-
wertung löste Stadland den 
Vorjahressieger Butjadingen 
mit 3853,93 Punkten ab. 

klassen zusammengefasst. 
In der Männer-Hauptklas-

se war im Vorfeld kein poten-
zieller Gewinner auszuma-
chen. Das bewahrheitete sich 
während des Wettkampfes. 
Fünf Werfer übertrafen die 
800-Punkte-Marke. Für Titel-
verteidiger Hendrik Rüde-
busch (Vielstedt-Hude) sollte 
es mit 837,03 Punkten erneut 
für die Goldmedaille reichen. 
„Mit der Holzkugel habe ich 
nicht so richtig in den Wett-

Die Esenser Frauen um Anke Redelfs (2. von links) sicherten sich den Titel bei der 
Mehrkampfmeisterschaft. BILDER: WOLFGANG BÖNING

MEDAILLENSPIEGEL

Gesamtwertung

1. Esens
  (7 Gold/2 Silber/4 Bronze)

2. Aurich (4/4/3)
3. Norden (4/3/2)

4. Butjadingen  (2/2/1)
5. Stadland (2/1/2)
6. Friedeburg (1/2/0)
7. Ammerland (1/0/1)
8. Wittmund (1/0/0)

9. Waterkant (0/0/1)
10. Friesische Wehde
 (0/0/0)
10. Jeverland (0/0/0)
10. Wilhelmshaven (0/0/0)

diesmal nur auf Rang vier. 
Bei den Männern II belegte 
Thomas Hinrichs (Wester-

ende) nach einem Jahr 
Pause erneut Rang  eins, 

gefolgt von Bert Stroje 
(Reitland)  und Claus Dieter 
Siebolds (Tannenhausen). 
Unbezwingbar  bei den Män-
nern III scheint Alfred Wulff 
zu sein. Der Mentzhauser ge-
wann mit 724,13 Punkten sei-
nen fünften  Titel in Folge in 
dieser Altersklasse. Silber ging 
an Helmut Janssen (Dietrichs-
feld)  vor Hero Gerdes (Groß-

heide). In der Mann-
schaftswertung der 
Männer  II und III 

schaffte Aurich erneut 
den Sprung auf Rang eins vor 
Friedeburg, und Stadland.

 Bei den Frauen II war das 
Feld mit acht Konkurrentin-
nen eher übersichtlich. Die 
Medaillengewinnerinnen 
kommen allesamt  aus der We-
sermarsch.  Inka Haase (Stoll-
hamm) siegte vor  Sandra On-
ken (Seefeld) und  Karin Lede-
buhr (Kreuzmoor). Noch we-
niger Werferinnen gab es bei 
den Frauen III. Nur fünf Frie-
sensportlerinnen machten die 
Plätze unter sich aus. Es ge-
wann  die Holtgasterin Insa 
Weets, die damit auch ihren 
Titel aus dem Vorjahr vertei-
digte. Silber ging an Irmgard 
Hellmers (Esenshamm)  vor 
Helene-Itzen-Schmidt (West-
eraccum). Nur eine Mann-
schaft kam aufgrund  der ge-
ringen Teilnehmerzahl für die 
Teamwertung infrage. Butja-
dingen brachte die Wander-
plakette zum Wettkampf und 
nahm sie auch wieder mit. 
P@ Alle Ergebnisse  unter 
www.fkv-online.de

mit dem Kloot mit drei Würfen 
über 44 Meter erreicht. Das ist 
eigentlich nicht meine Diszi-
plin. Da war ich auf Kreisebe-
ne noch deutlich schlechter“, 
stellte die Siegerin glücklich 
fest. Die Klootschießer-Euro-
pameisterin Anke Redelfs  (Ut-
gast) gewann Silber. Bronze 
ging an Nane Stoffers (Wad-
dens).  Die Wanderplakette 
nahm die Mannschaft aus 
Esens für Rang eins in Emp-
fang. Zweiter wurde Norden 
vor Aurich. Der Vorjahressie-
ger Wittmund schaffte es nur 

Stefan Siebolds (Burhafe) 
belegte Platz sieben.

Hobbs gibt jetzt bei 
Baskets den Ton an
OLDENBURG/NBE – Er gilt als  
kreativer Spielmacher, der 
über einen sicheren Distanz-
wurf verfügt, viele verrückte 
Ideen auf dem Parkett  hat und 
in den vergangenen zwei Jah-
ren bei Bayern München  zu 
einem Lieblingsspieler von 
Bayern-Präsident Uli Hoeneß 
avanciert ist: Nun  verlässt  
Braydon Hobbs  die bayrische 
Landeshauptstadt   und  wech-
selt  zu den EWE Baskets Ol-
denburg.  An der Hunte  erhält 
der US-Amerikaner  einen Ver-
trag    bis zum Sommer 2021. 
Das teilte der Basketball-Bun-
desligist am Montag mit. 

„Ich freue mich darauf, in 
dieser eingeschworenen Ge-
meinschaft mit tollen Jungs 
zu spielen“, sagt Hobbs. Der 
30-Jährige  tritt damit in die 
Fußstapfen  von Spielmacher 
Will Cummings, der den Ver-
ein am Donnerstag nach 
einem Jahr wieder  verlassen 
hatte. 

HSV verpflichtet 
Nürnbergs Ewerton
HAMBURG/DPA – Innenverteidi-
ger Ewerton wechselt von 
Bundesliga-Absteiger 1. FC 
Nürnberg zum Zweitliga-Kon-
kurrenten Hamburger SV. Der 
30-jährige Brasilianer unter-
schrieb einen Zweijahresver-
trag.  Der Transfer war schon 
in der Vorwoche geklärt wor-
den, zögerte sich aber wegen 
finanzieller Vereinbarungen 
mit Ewertons Ex-Verein Spor-
ting Lissabon hinaus. Die Ab-
löse für den Fußball-Profi soll 
zwei Millionen Euro betragen.  
„Ewertons Ruhe sowie seine 
Kopfballstärke sind zwei Ele-
mente, die uns gut zu Gesicht 
stehen“, sagte Sportvorstand 
Jonas Boldt.

Ein krachendes Erstrun-
den-Aus von Alexander 
Zverev hat das deutsche 
Debakel am ersten Tag  
perfekt gemacht. Ein 
Lichtblick ist eine Partie 
mit deutscher Beteili-
gung am Dienstag.    

VON PIRMIN CLOSSE

WIMBLEDON – Alexander Zverev 
schüttelte immer wieder un-
gläubig den Kopf, packte dann 
schnell seine Tasche und ver-
ließ eilig den Schauplatz sei-
ner nächsten herben Grand-
Slam-Enttäuschung. Der 22-
Jährige hat in Wimbledon 
eine krachende Erstrunden-
pleite kassiert und damit ein 
denkwürdiges deutsches De-
bakel besiegelt. An einem 
„schwarzen Montag“ im Ra-
sen-Mekka von London schie-
den alle sieben zum Auftakt 
geforderten Deutschen in der 
ersten Runde aus – inklusive 
des großen Hoffnungsträgers.

Zverev verlor auf dem 
Court Nr. 1 gegen den Tsche-
chen Jiri Vesely 6:4, 3:6, 2:6, 5:7 
und kassierte damit erstmals 
seit den French Open 2017 
wieder eine Auftaktniederlage 
bei einem Grand-Slam-Tur-
nier. Auf seinen Durchbruch 
auf Major-Ebene muss der 
Weltranglistenfünfte damit 
auch nach seinem 17. Anlauf 
weiter warten. Stattdessen 
reihte er sich ein in die außer-
gewöhnliche deutsche Nie-
derlagenserie zum Beginn des 
Major-Highlights.

Zuvor hatte nämlich be-
reits Philipp Kohlschreiber 
trotz tapferer Gegenwehr 

gegen Titelverteidiger Novak 
Djokovic 3:6, 5:7, 3:6 verloren. 
Auch für Zverevs Bruder Mi-
scha, Peter Gojowczyk (Mün-
chen), Cedrik-Marcel Stebe 
(Mühlacker) sowie bei den 
Frauen Mona Barthel (Neu-
münster) und Anna-Lena 
Friedsam (Neuwied) war be-
reits Runde eins Endstation. 
Nicht einmal einen Satzge-
winn hatte das deutsche Sex-
tett dabei feiern können.

Zverev hatte dagegen an-
fangs noch auf Kurs gelegen 
und sich im ersten Satz vor al-
lem auf seinen starken Auf-
schlag verlassen können. Er 
schlug neun Asse, gewann 95 
Prozent seiner Punkte nach 
dem ersten Aufschlag und ließ 
keinen einzigen Breakball zu. 
Selbst nutzte er beim Stand 
von 5:4 seine erste Chance, 
um dem ebenfalls gut servie-
renden Vesely dessen Auf-

schlag abzunehmen.
Doch im zweiten Durch-

gang kippte das Match. Vesely, 
der in Wimbledon bereits 
zweimal im Achtelfinale ge-
standen hatte, schaffte beim 
Stand von 3:3 sein erstes 
Break und marschierte an-
schließend zum Satzaus-
gleich. Auch im dritten Durch-
gang führte er früh mit 3:0 
und ließ sich diesen Vor-
sprung nicht mehr nehmen. 
„Ich habe ein unglaubliches 
Match gespielt, von vorne bis 
hinten“, sagte Vesely anschlie-
ßend.

Zverev beklagte sich der-
weil beim Schiedsrichter über 
eine vermeintliche Fehlent-
scheidung, rutschte nach 
einem Lob aus und legte  eine 
symbolträchtige Bauchlan-
dung hin. Eine ins Netz ge-
schlagene Rückhand beende-
te nach 2:31 Stunden das 

Match.
Am Ende gehörte Zverev 

somit einmal mehr zu den Ge-
schlagenen. Ebenso wie Bru-
der Mischa (2:6, 4:6, 4:6 gegen 
den Belgier Steve Darcis), Go-
jowczyk beim 3:6, 2:6, 3:6 
gegen Roberto Bautista Agut 
aus Spanien, Stebe beim 3:6, 
6:7 (4:7), 1:6 gegen den gegen 
den US-amerikanischen Auf-
schlag-Riesen Reilly Opelka, 
Barthel gegen die Tschechin 
Marie Bouzkova (3:6, 3:6) und 
Friedsam gegen die Russin 
Margarita Gasparjan (4:6, 4:6).

Am Dienstag stehen sechs 
weitere Partien mit deutscher 
Beteiligung auf dem Plan. Das 
Gute dabei: Weil Titelverteidi-
gerin Angelique Kerber in 
ihrem Auftaktmatch (14 Uhr) 
auf ihre Fed-Cup-Kollegin Tat-
jana Maria (Bad Saulgau) 
trifft, ist mindestens ein deut-
scher Sieg garantiert.

Früh gestolpert:  Alexander Zverev verlor gegen Jiri Vesely DPA-BILD:  EGERTON

WIMBLEDON  Schwarzer Montag – Alle geforderten Deutschen scheiden  am 1. Tag aus

Zverev-Aus besiegelt Debakel

Schalke-Arena ist
jetzt abbezahlt
GELSENKIRCHEN/DPA – Die 
Heimspielstätte des FC Schal-
ke  ist abbezahlt. Am Montag 
überwies der Fußball-Bun-
desligist die letzte Tilgungsra-
te des 123-Millionen-Euro-
Kredits für den Bau der Vel-
tins-Arena. Das Stadion wur-
de als erste in Deutschland 
privatwirtschaftlich finanzier-
te Sportstätte 2001 einge-
weiht. Die Baukosten beliefen 
sich nach Angaben des Clubs 
auf insgesamt 191 Millionen 
Euro. Es war die größte Inves-
tition des FC Schalke in seiner 
bisherigen Club-Historie.

Ahlmann 
reitet für 
Nationalteam
MARL/DPA – Nach fast drei Jah-
ren Pause wird Christian Ahl-
mann wieder für die deutsche 
Nationalmannschaft reiten. 
Der 44-jährige Springreiter 
aus Marl unterschrieb nach 
langem Zögern die Athleten-
vereinbarung und ist vom 
Springausschuss des Deut-
schen Olympiade-Komitees 
für Reiterei (DOKR) mit sei-
nem Pferd Clintrexo in den 
Olympia-Kader berufen wor-
den. Zuletzt war Ahlmann im 
Oktober 2016 in Barcelona für 
das deutsche Team gestartet 
und hatte mit dem Quartett 
das Nationenpreis-Finale ge-
wonnen.  Rund zwei Monate 
nach Daniel Deußer ent-
schied sich auch Ahlmann zur 
Unterschrift. Sein Comeback 
im Nationalteam könnte der 
Doppel-Europameister von 
2003 möglicherweise in 
Aachen geben, wo in zwei Wo-
chen der CHIO beginnt.
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